
Folge F6: Fischen mit dem WurmErfolgreich Angeln!

Verlässliche Vorfächersalzige Würmer

Die Würmer von der Küste
Genauso fängig wie der Tauwurm ist 
sein Verwandter aus dem Meer, der 
Wattwurm. Wegen der aufwändigen 
Beschaffung und Hälterung ist er im 
Einzelhandel jedoch erheblich teurer. 
Wer die Zeit und Muse hat, kann auch 
ihn eigenhändig aus dem feinen Sand-
strand der Küste graben. Mit kleinen 

Sandhäufchen macht der Wattwurm ungewollt auf sich aufmerksam. Man sollte die Stel-
len aufsuchen, die aufgrund von Ebbe gerade freigelegt worden sind, wo der Sand aber 
noch richtig feucht ist. Die meisten Würmer befinden sich dicht unter der Oberfläche und 
sind mit ein paar schnellen Schaufelbewegungen zügig freigelegt. Bei Sandhaufen, die 
noch unter Wasser sind, lassen sich die Würmer auch ohne Schaufel schnell bergen. Mit 
schnellen vertikalen auf und ab Bewegungen des Fußes wird der Sand bei Seite gespült 
und der Wurm meist gleich mit heraus geschwemmt. Oft werden so nicht nur Wattwür-
mer freigelegt. Auch der Seeringelwurm wird auf diese Weise oft als eine Art Beifang mit 
erbeutet.

Anködern von Küstenwürmern
Aufgrund Ihrer Körper lässt sich die salzige Wurmverwandtschaft von der Küste nicht 
einfach so auf den Haken ziehen. Der Wattwurm, sehr flüssig im Inneren, würde sofort 

auslaufen und seine lockende Wirkung verlieren. Der 
Seeringler im Gegensatz dazu würde sich 
an der Einstichstelle zerteilen und sich 

so in lauter kleine Tei-
le zerlegen.

Beide Meeres-
Wurmarten 
müssen mit 

einer Köder-
nadel aufgezo-

gen werden. Dazu 
sticht man mit der Spitze der langen Nadel immer 

zentral durch die Mundöffnung der Köder und schiebt die Nadel bis zum Ende des Wurms 
durch das innere des Körpers. Die Nadel sollte 
nicht schon vorher irgendwo austreten 
und den Körper verletzen. Ansons-
ten bluten die Köder zu schnell 
aus und verlieren ihre Wir-
kung. Das andere Ende der 
Nadel ist hohl. Hier hinein 
kommt die Spitze des 
Hakens. Über die so 
ent stehende Verbin-
dung wird der Köder 
von der Nadel auf 
den Haken gescho-
ben.
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Diese Tipps wurden 
zusammengestellt von 
Dennis Dierks.
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Beste Vorfächer nur von 
Quantum! Schärfste Ha-
ken gebunden an exakt 
kalibrierter Hochleis-
tungsschnur.



Beschaffung
Nachts im Schutz der Dunkelheit und  
besonders wenn Tau bzw. Regen die Wie-
sen und Felder befeuchtet, kommen Wür-
mer an die Oberfläche und suchen selbst 
nach Nahrung. Sie nutzen die schlechten 
Sichtverhältnisse, um sich vor Vögeln, 
Mardern oder anderen natürlichen Fein-
den zu schützen. Wer flinke Hände be-
sitzt, der kann jetzt viel Geld sparen und 
die Würmer selber fangen. Der Tauwurm 
streckt sein Körper aus seinem Tunnel 
hinaus, um möglichst weit um das Erd-
loch herum Nahrung zu finden. Ist man 
zu langsam und er nimmt die Gefahr war, 
zieht er sich blitzschnell zusammen und 
ist wieder im Erdreich verschwunden. Mit 
einem schwachen Licht, am besten Rot-
licht, und möglichst sanftem Gang kommt 
man nahe genug heran, ohne den Wurm 
aufzuschrecken und man kann ihn ein-
fach ergreifen. Da dies aber eine bisweilen 
mühselige und nicht immer praktikable 
Art (z.B. bei Trockenheit) der Köderbe-
schaffung ist, hat sich um diesen Köder 
herum eine große Industrie entwickelt. 
Während der Tauwurm nicht gezüchtet 
werden kann und per Hand gesammelt 
werden muss, wird eine ähnliche Gattung, 
der Rotwurm, in riesigen Farmen weltweit 
gezüchtet.

Die Verwendung des Wurms
Der Wurm ist z. B. am Forellensee einer 
der besten Köder, den man überhaupt 
verwenden kann. Er ist natürlich und le-
bendig zugleich. Alleine dadurch setzt er 
sich von den meisten Ködern ab, die die 
Angler im Wasser anbieten. An verblin-
kerten Gewässern kann er den entschei-
denden Unterschied zwischen Erfolg und 
Schneider bringen, wenn Kunstköder ver-
sagen. Man sollte indes unbedingt darauf 
achten, dass die eigenen Finger frei von 
störenden Gerüchen sind. Rückstände 
vom Tanken oder das Nikotin der letzten 
Zigarette gehen sofort auf die schleimi-
ge Haut des Wurmes über. Dieser nimmt 
dann den Geruch an und kann so die Fi-
sche abschrecken. Vor dem Anfassen des 
Köders daher immer die Hände reinigen!

immer schön fleissig VariantenreichDer Wurm kommt ins spiel

Einleitung
Die meisten haben bereits in ihrer Kindheit die ersten spannenden Momente mit dem Wurm 
erlebt: Beim Spielen im Regen haben wir ihn auf der Wiese oder der Straße entdeckt. Man hat 
ihn zum Erforschen beobachtet oder gar selbst mal probiert. In der Regel unwissend, was 
man noch so alles mit ihm anstellen kann. Aber nicht nur der „Süßwasserwurm“ ist seit An-
beginn der Angelei ein immer aktueller Köder gewesen. Auch seine Artverwandten aus dem 
Salzwasser sind beim Meeresfischen nach wie vor das Maß der Dinge. 

Lebensraum
Genau wie der Wattwurm aus Nord und Ostsee 
gehört der Tauwurm zur Gruppe der Ringelwür-
mer. Hierzulande bekannt sind knapp 40 ver-
schiedene Unterarten. Beim Angler jedoch fin-
den überwiegend der Tau- bzw. Rotwurm und 
sein kleinerer Verwandter, der Kompost- oder 
Mistwurm, Verwendung. Der zuerst genannte 
wird mit 10 bis 30 cm am größten und ist so-
mit bei den meisten Hobbyfischern die erste 
Wahl. Tau- und Rotwürmer leben in der oberen 
Erdschicht bis bis ca. zwei Metern Tiefe. Sie 
ernähren sich von noch nicht ganz verrotteten 

Pflanzenresten und sind mit ihren Tunnelgrabungen besonders wichtig für ein lockeres und 
damit fruchtbares Erdreich. Im Winter finden sich die Würmer zu großen Kolonien zusam-
men und fallen in eine Art Winterschlaf. Sie suchen dafür Regionen auf, die auch im Winter 
nicht gefrieren. Meist sind das Wärme-speichernde Strukturen wie Baumwurzeln oder Steine 
im Inneren des Erdreichs.

Zielfische 
Die Würmer bewegen sich oft auf Grasnarben in Ufernähe oder werden von Vögeln fallen ge-
lassen und landen dann im Wasser. So ist es kaum verwunderlich, das sich eine enorme An-
zahl an verschiedenen Fischen mit diesem Toppköder fangen lässt. Die Zielfische sind nicht 
nur diverse Friedfischarten wie etwa Brassen. Auch edle Speisefische wie der Zander und 
besonders Forellen haben mächtigen Appetit auf Würmer.

Pose und Grund
Der Wurm ist ein sehr variabler Köder. Er lässt 
sich sowohl an der Pose anbieten, als auch 
am oder knapp über dem Grund. Mit seiner 
quirligen Bewegung unter Wasser lockt er die 
Fische regelrecht an. Hinzu kommt der Vorteil 
wie bei anderen natürlichen Köder – er verbrei-
tet im Wasser durch seinen Eigengeruch eine 
enorme Lockwirkung. Da der Wurm im Ver-
hältnis zum Haken ziemlich lang ist, muss er 
gegebenenfalls mehrfach aufgezogen werden. 
Ansonsten kann es passieren, dass der Wurm 
an einem Ende vom Fisch erfasst und in Tei-
len vom Haken geknabbert wird. Gelegentlich 
passiert es bei falscher Anköderung, dass der 
Wurm vom Fisch einfach ausgesaugt wird. Der Wurm sollte besser in kleinen Schlin-
gen aufgezogen werden. So hat er einen sicheren Halt und kann sich immer noch 
verführerisch bewegen.

Spinnfischen
Der Wurm ist auf Grund seiner Flexibilität auch ein hervorragender Spinnköder. Am so ge-
nannten Texas Rig wird er lediglich vorne am Kopf zwei bis dreimal eingehakt und dann 

mit einem Gewicht auf Tiefe ge-
bracht. Eine zusätzliche Glas-
kugel zwischen Köder und Blei 
unterstützt die Lockwirkung 
mit lautem Klackgeräusch 
unter Wasser. So angeködert 

kann man den Wurm verführerisch über 
dem Grund oder durch das Mittelwasser 
führen. Aber auch an der Drop-Shot-
Montage ist er eine Macht, der nur 
wenige Fische widerstehen können. 
Gerade die Spinn-Stopps, die viele 
Bisse bringen, werden mit einem 
lebhaften Wurm noch anziehender. 
Bewegt sich der Köder von selbst 
weiter, macht die Lockwirkung 
auch dann keine Pause. Besonders 
Barsche lassen sich mit dieser An-
gelmethode hervorragend fangen. 
Kaum ein anderer Fisch lässt sich 
mit dieser Kombination so erfolg-
reich nachstellen!

Rotwürmer en masse!

Tauwürmer aus dem Handel

Folge F6: Fischen mit dem WurmErfolgreich Angeln!

Folge F6: Fischen mit dem WurmErfolgreich Angeln!

Folge F6: Fischen mit dem WurmErfolgreich Angeln!

Wattwurmsammeln im Meer


